
 

An einen Haushalt     Amtli che Mittei lung                     Zugeste l l t  durch Post .at  

Ausgabe 4 -  Dezember  2011 

 GemeindezeitunGemeindezeitunGemeindezeitunggg 

 

Titelseite: 

Nationalfeiertag—40 Jahre Groß-

gemeinde Paudorf 

Seite   2: Seite des Bürgermeisters 

Seite   4: Aktuelles aus dem Wohnbau 

Seite   5: Volkshilfe-Sozialstation 

Seite   6: progressNETZ 

Seite   7: Baustellenberichte 

Seite   8: Gesunde Gemeinde 

Seite 10: Kultur 

Seite 12: Aus dem Gemeinderat 

Seite 16: Aus den Vereinen 

  Veranstaltungskalender 

Seite 23: Wir gratulieren 

Die Marktgemeinde Paudorf feier-

te das 40-jährige Bestehen der 

Großgemeinde. Zeitzeugen be-

richteten über diese wichtige Ent-

scheidung vor 40 Jahren. 
 

Der Nationalfeiertag hat in der Ge-

meinde Paudorf schon lange Tradition. 

Pater Udo Fischer eröffnete (seit nun-

mehr 25 Jahren) mit der Hl. Messe den 

Festakt.  

In der anschließenden Ansprache be-

dankte sich Frau Bezirkshauptmann  

Dr. Elfriede Mayerhofer für die Einla-

dung. In ihrer noch kurzen Amtszeit 

war sie nun schon zweimal Gast in Pau-

dorf. 
 

Am  26. Oktober gedenkt die Gemein-

de jedes Jahr der Ereignisse der beiden 

Weltkriege. Bürgermeister Leopold 

Prohaska erinnerte in seiner Festrede 

an die Erlangung der vollen Freiheit und 

Unabhängigkeit durch die Beschluss-

fassung über die österreichische 

Neutralität. Der Nationalfeiertag ist 

ein Tag, an dem die Verbundenheit 

mit Österreich besonders zum Aus-

druck gebracht wird. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

NATIONALFEIERTAG – 40 Jahre Großgemeinde Paudorf 
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Liebe Gemeindebürgerinnen,  

liebe Gemeindebürger! 

 
Das Jahr 2011 war ein erfolgreiches 

Jahr für die Entwicklung unserer Ge-

meinde. 

Große Bauvorhaben, wie der Neubau 

des Kanalnetzes in Paudorf, die Wohn-

hausanlage „Betreubares Wohnen“ 

und die dafür notwendigen Siedlungs-

straßen konnten in diesem Jahr trotz 

der schwierigen Wirtschaftslage umge-

setzt werden.  

Besonders freue ich mich, dass in Pau-

dorf für alle Generationen die passen-

de Wohnform angeboten wird. Der 

Großteil der neuen Bewohner stammt 

nicht aus unserem Gemeindegebiet 

und gerade viele junge Familien haben 

Paudorf als ihren neuen Lebensmittel-

punkt auserwählt . 

Es war das Jahr der Freiwilligentätig-

keit, in dem auf die große Bedeutung 

der ehrenamtlichen Arbeiten  in den 

Gemeinden aufmerksam gemacht wur-

de. 

Ein Dankeschön an alle freiwilligen 

Helfer in den vielen Vereinen und Or-

ganisationen unserer Gemeinde, die 

ihre Freizeit für ehrenamtliche Tätig-

keiten zur Verfügung stellen. 

Herzlichen Dank auch an alle Gemein-

deratsmitglieder die mich bei meiner 

Arbeit unterstützen. 

Danke den Mitarbeitern im Gemeinde-

amt, im Bauhof, in Schule und Kinder-

garten für die gute Zusammenarbeit 

und zuverlässige Arbeit.   

 

Liebe Gemeindebürgerinnen und Ge-

meindebürger! 

Ihnen allen wünsche ich schöne und 

erholsame Feiertage sowie alles Gute 

für das neue Jahr. 

 
 

 

 

 

 

Heuer gab es aber für unsere Ge-

meinde noch einen ganz besonde-

ren Anlass zum Feiern. 

Im Jahre 1971 haben sich vier Ge-

meinden – Tiefenfucha, Krustetten 

und Höbenbach mit Paudorf freiwil-

lig zu einer Großgemeinde zusam-

mengeschlossen.  

Die Kinder der Volksschule unter 

der Leitung von VOL Hedwig Fels-

ner und ihrem Team präsentierten 

ein Riesen-Puzzle. Aus 4 Teilen 

wurde die heutige Form unserer 

Großgemeinde zusammengefügt 

und Sehenswürdigkeiten aus den 

jeweiligen Katastralgemeinden auf-

gezählt.  

Das Highlight war ein neu gedichte-

tes Lied, ganz auf die Gemeinde 

Paudorf zugeschnitten, das die Kin-

der gekonnt vortrugen.  

Danke an die Lehrerinnen für das 

große Engagement - es ist zu über-

legen, ob das neu kreiierte Lied 

nicht vielleicht die neue „Hymne für 

Paudorf“ werden soll!  
 

Vizebürgermeister Josef 

Böck, Moderator dieser feier-

lichen Veranstaltung lud zur 

Zeitzeugenrude!  

Erich Neusser aus Höbenbach, 

Franz Ziegler aus Tiefenfucha, 

Helmut Fink aus Krustetten und 

Bürgermeister a. D. Anton Grei-

mel berichteten eindrucksvoll: 

Obwohl in den Vorjahren der Zu-

sammenfindung noch große Skep-

sis herrschte, hatte man schnell 

erkannt, dass dieser Zusammen-

schluss für alle beteiligten Ge-

meinden nur Vorteile brachte. 

Gemeinsam war man nun in der 

Lage, die Aufgaben, die unsere 

moderne Gesellschaft an die Ge-

meinden stellte, zu bewältigen. 

Die Gemeinde Paudorf und ihre 

Bevölkerung erlebte einen gewal-

tigen Aufschwung, den zwei Per-

sonen maßgeblich geprägt haben:  

Bürgermeister a. D. Anton Grei-

mel (1971-1992) und Bürgermeis-

ter Karl Brugger   (1992 - 2008).  
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Zum Abschluss dieser Veranstal-

tung lud die Marktgemeinde Pau-

dorf zum Frühschoppen ein.  

Bei Nussbrot und einem guten 

Glas Wein, gespendet von den 

Winzern des VCM klang der ge-

mütliche Vormittag aus.  

Die Musikkapelle unter der Leitung 

von Kapellmeister Friedrich Haupt 

umrahmte mit ihrer hervorragen-

den Musik diese feierliche Veran-

staltung. Mit auf den Heimweg be-

kamen die zahlreichen Besucherin-

nen und Besucher den „Paudorfer 

Würfel“, hergestellt vom Kondi-

tormeister Mario Koller. 

Goldene Ehrennadel: 

Herbert Puhm für 15 Jah-

re Tätigkeit als Komman-

dant der FF Paudorf und 

Unterabschnittsfeuerwehr-

kommandant des Unterab-

schnittes Paudorf  

Goldene Ehrennadel: 

Ernst Reinwein für 30 

Jahre Tätigkeit als Obmann 

des Pensionistenverbandes 

Paudorf   

Bronzene Ehrennadel: 

Josef Brunnthaller für 25 

Jahre Tätigkeit als Leiter 

des Verwaltungsdienstes 

der FF  Höbenbach  

Ehrenzeichen für besondere 

Verdienste: 

Architekt Fritz Göbl für die 

Unterstützung der Arbeitsgruppe 

„Marktplatz Paudorf“, des Dorfer-

neuerungsvereines Paudorf sowie 

für die fachliche Unterstützung 

der Projekte der Marktgemeinde 

Paudorf und den Feuerwehren  

Ehrenzeichen für beson-

dere Verdienste:  

Anton Greimel für sein 

unermüdliches ehrenamtli-

ches Engagement in zahlrei-

chen Vereinen und Organi-

sationen der Marktgemein-

de Paudorf 

Ehrenzeichen für beson-

dere Verdienste:  

Pater Udo für seine 30jäh-

rige Priestertätigkeit in der 

Marktgemeinde Paudorf 

Frau Waltraud Neusser 

erhielt zur Pensionierung 

und als Dank für 30 Jahre 

mehr als berufliche Fürsor-

ge als Transportunterneh-

men für Kindergarten– und 

Schulkinder einen „Süßen 

Autobus― 

Ehrenurkunde: 

Michael Richter für seine Tätig-

keit als Gemeinderat der Marktge-

meinde Paudorf in den Jahren 

2005—2010 und als geschäftsfüh-

render Gemeinderat in den Jahren 

2010—2011 

 

 

Ehrenzeichen für besondere 

Verdienste:  

Ursula Koch für 25 Jahre enga-

gierten Einsatz als Leiterin des 

Chores „Paudorf Vokal“ 
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AKTUELLES 

ERÖFFNUNGSFEIER  

BETREUBARES WOHNEN 
Die feierliche Eröffnung des Hauses 

"Betreubares Wohnen" fand am  21. 

Oktober 2011 statt.  

Die neu fertiggestellten behindertenge-

rechten 24 Wohnungen wurden am 

Vormittag an die neuen Bewohnerinnen 

und Bewohner übergeben.  

In optimaler Lage zu den wichtigsten 

Infrastruktureinrichtungen der Gemein-

de und mit einem wunderbaren Aus-

blick bieten diese rund 50 bzw. 60 

Quadratmeter großen Wohnungen ih-

ren neuen Mieterinnen und Mietern ein 

völlig neues Wohnerlebnis.  

Am Nachmittag erfolgte die feierliche 

Schlüsselübergabe, musikalisch umrahmt 

von einem Ensemble der Musikkapelle. 

Astrid Kendl, Sonja Hochgötz und Vere-

na Fleischhacker begeisterten die zahl-

reichen Gäste mit den passenden Musik-

stücken.  

Zur Eröffnung dieses 

Großprojektes fanden 

sich auch viele Ehrengäs-

te ein. Abg.z.NR Otto 

Pendl, Obmann der 

Wohnbaugesellschaft 

GEBÖS und Abg.z.NR 

Ewald Sacher, Präsident 

der Volkshilfe NÖ lob-

ten in ihren Grußworten 

das große Engagement 

der Gemeinde und dank-

ten für die zur Verfügung 

gestellten Baurechts-

gründe der Gemeinde.  

Dank gebührt auch der NÖ Landesre-

gierung für die Wohnbauförderung. 

Abg.z.NÖ Landtag Josef Edlinger über-

brachte in seiner Festansprache die 

Glückwünsche von Landeshauptmann 

Dr. Erwin Pröll.  

Nach der Segnung des Hauses durch 

Pfarrer Udo Fischer ge-

nossen die Gäste Kaffee 

und Kuchen vom „Cafe“ 

Mario Koller und appetit-

liche Brötchen der  

Fa. Tafelspitz, Alexander 

Huber.  

Die neuen Bewohnerin-

nen und Bewohner lern-

ten sich  bei einem Glas 

Wein, kredenzt von den 

Winzern Paul Fink und 

Josef Rauscher kennen.  

Bürgermeister Leopold Prohaska 

wünschte allen, die in diesem Objekt ein 

zu Hause  gefunden haben, alles Gute.  

Die Marktgemeinde Paudorf war von 

Anfang an überzeugt, dass dies der rich-

tige Weg für künftiges Seniorengerech-

tes Wohnen ist, bei dem die Menschen 

möglichst lange in ihren eigenen vier 

Wänden bleiben können. 

WOHNHAUSANLAGE ALOIS BRUCKNER GASSE - SCHLÜSSELÜBERGABE 

Am 23. November wurden die Woh-

nungen im Rahmen eines Festaktes an 

ihre zukünftigen Bewohner übergeben.  

Die 20 geförderten Wohnungen sind 

alle mit Kellerabteil, Balkon oder Ter-

rasse mit Eigengarten ausgestattet.  

Direktor Walter Mayr von der Wohn-

baugesellschaft Gebau- Niobau über-

reichte gemeinsam mit Bürgermeister 

Leopold Prohaska die Wohnungsschlüs-

sel an die Mieterinnen und Mieter. 

Pater Udo Fischer segnete die Wohn-

hausanlage und Kreuze für jede Woh-

nung. 
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GLÜHWEIN ZU GUNSTEN PFLEGEBEDÜRFTIGER MENSCHEN 

Die Adventzeit beginnt mit dem 

Einschalten des Lichterbaumes!  
 

Ein besonderer Brauch in der Gemeinde 

Paudorf ist der Tag, an dem Bürger-

meister Leopold Prohaska, im Beisein 

von Volkshilfepräsident NÖ NR Ewald 

Sacher, die Kerzen des Christbaumes  

zum Leuchten bringt.  

Eine Woche vor dem 1. Advent kamen 

viele Gemeindebürgerinnen und Ge-

meindebürger und stimmten sich schon 

auf das Weihnachtsfest ein. Der neue 

Marktplatz mit dem beleuchteten Brun-

nen gab einen stimmungsvollen Rahmen 

ab mit dem  weihnachtlich geschmück-

ten Lichterpavillon und dem Duft von 

Glühwein, Würstl, Keksen und Nuss-

brot.  
Der Volkshilfe-Verein Paudorf unter der 

Leitung von Gemeinderat Alfred Ein-

siedl bewirtete mit seinem Team alle 

Gäste und jeder bekam ein kleines Herz 

aus Lebkuchen, gebacken von Christiane 

Öllerer geschenkt.  
 

„Licht, Wärme - und dass jemand da ist, 

wenn man Hilfe braucht“ - zählen zu 

den wesentlichen Faktoren von denen 

es abhängt, ob sich ein Mensch in der 

Gesellschaft geborgen fühlt oder nicht. 

Dem unentgeltlichen Einsatz der Volks-

hilfe hat sich auch dieses Jahr wieder die 

Fa. Tafelspitz, also die gesamte Familie 

Huber angeschlossen. Die Gratiswürstl 

schmeckten wie immer vorzüglich.  

Die Weine für die heißen Getränke 

spendeten Winzer aus  der Gemeinde 

Paudorf.  

Der Reinerlös dieser Veranstaltung 

kommt ausschließlich den von der neu-

en Volkshilfestation Paudorf betreuten 

Personen zugute. 

ERÖFFNUNG SOZIALHILFESTATION 

Bei der Eröffnung der Volkshilfe-

Sozialstation am 23.11.2011 konnten 

zahlreiche Ehrengäste begrüßt werden.  

Bundesminister für Gesundheit, Alois 

Stöger, Abg.z.NR und NÖ Volkshilfe-

präsident Ewald Sacher und Bürgermeis-

ter Leopold Prohaska zeigten sich er-

freut, dass in der Wohnhausanla-

ge  „Betreubares Wohnen“ der Sozial-

stützpunkt ein passendes Zuhause ge-

funden hat. Die Volkshilfe Niederöster-

reich ist seit vielen Jahrzehnten in den 

Bereichen Gesundheit und Pflege tätig. 

Mit dieser Erfahrung wird Menschen 

geholfen, die Unterstützung im Alltag 

benötigen.  

Im neuen "Quartier“ fand zudem ein 

"Tag der offenen Tür" statt. Alle Mitglie-

der des Volkshilfeverein Paudorf waren 

eingeladen und konnten sich über die 

Leistungen informieren.  

Vor Ort standen ehrenamtliche Mitar-

beiterinnen und MItarbeiter unter der 

Leitung von Obmann Alfred Einsiedl mit 

Rat und Tat zur Verfügung und trugen 

dafür Sorge, dass Probleme raschest 

und kompetent erledigt wurden und 

auch in Zukunft erledigt werden.  

Die Erfahrung und Professionalität des 

diplomierten Gesundheits- und Pflege-

personals sowie der PflegehelferInnen 

der Volkshilfe Niederösterreich  wird 

sehr geschätzt.  Die hochqualifizierte 

Betreuung erkrankter Menschen zu 

Hause ist aus unserer Gesellschaft nicht 

mehr wegzudenken. 
 

Die Volkshilfe-Sozialstation in Paudorf 

bietet zahlreiche Dienstleistungen, wie 

Soziale Dienste, Hauskrankenpflege, 

Heimhilfe, Altenbetreuung, Haus- und 

Gartenpflege, Essen à la carte und vieles 

andere mehr an. 
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Der derzeit in Verwendung befindliche 

Geräteträger „Carraro Superpark 3800 

HST“ wurde nach 12 Jahren auf Grund 

seines schlechten Gesamtzustandes 

durch ein neues Fahrzeug der Marke 

Hako Citytrac ersetzt.  

Dieses Multifunktionsfahrzeug kann 

im Sommer für Rasenmähen, Schlägeln, 

Kehren und Blumengießen, sowie für 

den Winterdienst zur Schneeräumung 

und Streuung verwendet werden. 

NEUES KOMMUNAL-
FAHRZEUG FÜR DEN 
BAUHOF 

Am 22.11. sind rd. 30 Teilnehmer der 

Einladung von progressNETZ und 

Bürgermeister Leopold Prohaska ge-

folgt, um die touristischen Potenziale 

von Paudorf zu erörtern. Hintergrund 

ist ein vom Sozialministerium geförder-

tes Projekt, in Rahmen dessen einige 

Städte und Gemeinden touristisch analy-

siert werden.  

Aufgabe vom Verein progressNETZ ist 

es, ein taugliches Konzept auszuarbei-

ten, wo pfiffige und innovative Ideen im 

Tourismussektor und der Freizeitwirt-

schaft zum Wohle der Region aufberei-

tet werden. Die Absicht dahinter: die 

Schaffung neuer Arbeitsplätze in Pau-

dorf und den Umlandgemeinden.  

Projektleiter Alexander Szöllösy: "Wir 

sind seit einigen Monaten damit beschäf-

tigt, die touristischen Chancen sowie die 

damit verbundenen arbeitsmarktpolitischen 

Potenziale in der Region zu untersuchen. 

Neben zahlreichen Expertengesprächen 

führen wir sogenannte BürgerInnengesprä-

chen durch, in denen wir der Bevölkerung 

die Möglichkeit geben, ihre touristischen 

Ideen für die Gemeinde und die Region 

vorzustellen. Es ist uns wichtig, jene Men-

schen zu Wort kommen zu lassen, die 

ihren Lebensmittelpunkt in der Region ha-

ben. Das bislang positive Feedback bestärkt 

uns darin die Bürgerbeteiligung fortzuset-

zen."  

Über die vielen kreativen Ideen war 

auch Bürgermeister Prohaska erfreut.  

„Paudorf hat touristisch einiges zu bieten. 

Als lebenswerte Wohlfühlgemeinde finden 

sich hier zahlreiche Heurigenbetriebe, die 

mit qualitativ hochwertigen Weinen und 

Speisen bei den Gästen aus dem In- und 

Ausland punkten. Im Bereich sanfter Tou-

rismus sei vor allem das weithin unter-

schätzte Naturjuwel Dunkelsteinerwald so-

wie die beschilderten Rad- und Wanderwe-

ge erwähnt. Da wir verkehrstechnisch güns-

tig zwischen Krems und St. Pölten liegen, 

werden auch unsere kulturellen Veranstal-

tungen gerne besucht.“, so Leopold Pro-

haska.  

 

RÜCKFRAGEHINWEIS:  progressNETZ – 

Netzwerk für regionale Entwicklung  

Mag. Alexander Szöllösy: 0664 / 88 66 78 10  

alexander.szoelloesy@progressnetz.at  

GROSSES INTERESSE AN DER GESTALTUNG DER 
TOURISTISCHEN ZUKUNFT VON PAUDORF   

DISCOBUS – EINGESTELLT 
Nach Auskunft der Fa. Koch-Reisen, die für die 

Fahrten des Discobusses zuständig ist, sind im 

Gemeindegebiet von Paudorf  im Jahr 2011 keine 

Fahrgäste zugestiegen.  

Aus dieser Tatsache ist klar ersichtlich, dass leider 

kein Bedarf  (oder kein Interesse) der Jugendlichen 

an diesen Fahrten gegeben ist. Nach einem Jahr 

Probebetrieb wird der Discobus die Haltestellen 

Paudorf und Krustetten nicht mehr anfahren. 

 

 

 

 

Schütz 
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KANALBAUSTELLE PAUDORF 
Mit den Bauarbeiten wurde im August 

dieses Jahres begonnen. In den letzten 

Monaten wurde auf Hochdruck gearbei-

tet. Alle Kanalrohre in der Hauptstraße 

sind bereits ausgetauscht und die Haus-

anschlüsse wieder hergestellt.  

Die Asphaltierungsarbeiten sind abge-

schlossen und somit die Hauptstraße 

wieder unbehindert befahrbar.  

Die Querung Bruckweg ist ebenfalls 

fertiggestellt. Der Umleitungsverkehr 

über Zellerstraße und Halterberggasse 

während der Bauphase ist wieder been-

det. 

Der Kanalaustausch in der Eggendorfer-

straße bis Fußweg „Lissen“ sollte, so 

fern es die Witterungsverhältnisse zu-

lassen, noch vor Weihnachten beendet 

sein. 

Der weitere Ablauf der Bauarbeiten 

wird nicht mehr so belastend für die 

Anrainer und den Verkehr erfolgen.  

Die Trasse ab der Bahnhofstraße ver-

läuft entlang der Eisenbahn und der 

Fladnitz bis zur Anschlussstelle in Klein 

Wien,  wo ein großes Regenüberlaufbe-

cken errichtet wird.  

Für dieses Bauwerk, welches auf Stifts-

grund gebaut wird, sind jetzt die Ser-

vitutrechtsverhandlungen abgeschlossen 

und das Stift Göttweig hat die Zustim-

mung für den Weiterbau gegeben. 

STRASSENBAU IM GEMEINDEGEBIET 

RADWEG MEIDLING - WÖLBLING 
Die neue Radwegverbindung zur Nach-

bargemeinde Wölbling kann nächstes 

Jahr verwirklicht werden (siehe auch  

Seite 12/13 aus dem Gemeinderat).   

Leider wurde von der Förderstelle nur 

der Neubauteil von Meidling (südlich 

der Ortstafel) bis zum Gewerbegebiet 

Wölbling genehmigt.  

Bitte haben Sie dafür Verständnis, dass 

wir zwar eine schöne Anbindung zu 

den Nachbargemeinden erhalten wer-

den, jedoch ohne zusätzliche Finanz-

mittel vom Land NÖ eine Asphaltierung 

der bestehenden Radwege derzeit nicht 

möglich ist. 

Ein umfangreiches Vorhaben ist die Um-

setzung des Straßenbauprogramms. 

Durch die großen Siedlungserweiterun-

gen in den vergangenen Jahren sind viele 

Einfamilienhäuser und auch Wohnbau-

ten fertiggestellt worden.  

Rechtzeitig vor Winterbeginn konnten 

in allen neuen Straßenabschnitten die 

Asphaltierungsarbeiten durchgeführt 

werden.  Paudorf: Alois Bruckner Gasse 

Hörfarth: Flurgasse 

Höbenbach: Erlenweg 

Krustetten: Kremsersteig Paudorf: Kardinal König-Straße 

Ein herzliches Dankeschön an die bei-

den Gemeinderäte Paul Fink und Her-

bert Ratheyser für die finanzielle Unter-

stützung beim Kindersommer 2011.  

GR Paul Fink spendete € 100,-- für die 

Aktion „Fahrt mit dem Nostalgiebus ins 

Bienenhaus“ und GGR Herbert 

Ratheyser übernahm die gesamten 

Kosten der Verpflegung für die Aktionen 

„Nachtwanderung zu Mammutbäumen“, 

„Zeltlager am Fladnitzufer“ und 

„RadlRekordtag 2011“. 
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Trübes Nebelwetter mit einigen Regenschauern 

konnte die abgehärteten Frischluftfans  nicht 

davon abhalten, die Strecke des heurigen Fit-

Gesund-Wandertages zu absolvieren.  

Belohnt wurden sie mit einem heißen Getränk 

an der Labestelle und danach am reichhaltigen 

Buffet der Gesunden Gemeinde.  

Ein herzliches Dankeschön an Arbeitskreisleite-

rin Anni Eckel und ihrem Team und an alle, die 

sich nicht vom Wetter abhalten ließen.  

Wie man so schön sagt: Für die richtig ausge-

rüsteten Wanderer gibt es kein schlechtes 

Wetter! 

WANDERTAG „FIT MACH MIT“ 

SPENDE FÜR TRINKBRUNNEN 

Arbeitskreisleiterin der Gesunden Gemeinde Paudorf, GR 

Anni Eckel überreichte einen Scheck in Höhe von € 1.000,-. 

Die Einnahmen von den Wandertagen der letzten Jahre konn-

ten für diesen guten Zweck verwendet werden.  

Bürgermeister Leopold Prohaska nahm die Spende bei der 

Feier zum Nationalfeiertag freudig entgegen.  

Wie man beobachten kann kommen viele Bürgerinnen und 

Bürger bei ihren täglichen Spaziergängen, Wanderungen, Wal-

king- und Laufrunden am Marktplatz vorbei.  Ein hervorragen-

der Standplatz deshalb für diesen  Trinkbrunnen, wenn man 

vom „Sport machen“ durstig ist.  

GESUNDE GEMEINDE 
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GESUNDHEITSVORTRAG 
BUNDESMINISTER  

ALOIS STÖGER 

PITTEL & BRAUSEWETTER  Marktplatz Baustellenfoto 

Ist unser Gesundheitssystem noch 

leistbar und gerecht? 

Bürgermeister Leopold Prohaska lud 

Alois Stöger, seit 2008 österreichischer 

Minister für Gesundheit, am 23. No-

vember 2011 zu  einem Diskussionsge-

spräch nach Paudorf ein. 

Die zahlreich erschienenen Besucherin-

nen und Besucher interessierten sich 

sehr für das Thema: Ist unser Gesund-

heitssystem noch leistbar und gerecht? 

BM Stöger betonte in seiner Einleitung 

die Tatsache, dass wir in Österreich das 

beste Gesundheitssystem haben.  

Gesundheit zählt für die meisten Men-

schen zum wertvollsten Gut. Die Siche-

rung der Gesundheit ist in Österreich 

eine gesetzlich verankerte Aufgabe der 

öffentlichen Hand. Umfangreiche Leis-

tungen werden in verschiedenen Berei-

chen des Gesundheitssystems erbracht, 

damit allen Österreicherinnen und Ös-

terreichern eine hochwertige Gesund-

heitsversorgung zur Verfügung steht.  

Angesprochen auf die ärztlichen Haus-

apotheken, meinte BM Stöger, er sei 

der festen Überzeugung, dass viele Men-

schen ohne diese Hausapotheken nicht 

zu ihren Medikamenten kommen wür-

den. 

Die vielen Fragen, die gestellt wurden, 

zeigten, wie umfangreich und sensibel 

dieses Thema für die Bevölkerung von 

Paudorf ist. 
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Am Samstag, den 26. November 

fand das Konzert „clar X mas!“ 

des Klarinettenensemles 

„Rosarot & Himmelblau“ im 

Wilhelm Kienzl Museum in Pau-

dorf statt.  

Organsiert und veranstaltet vom 

Kulturverein Paudorf unter der 

Leitung von Kulturreferent Vzbgm 

Josef Böck. 

 

Das Museum war bis auf den letz-

HOBBYKUNSTAUSSTELLUNG IM WILHELM KIENZL -MUSEUM 

„SCHRÄGE TÖNE“ IM MUSEUM -  

HERVORRAGENDES MUSIKKÖNNEN 

VON „ROSAROT & HIMMELBLAU“ 

ten Platz gefüllt, die 130 Zuschau-

er waren begeistert. 

clar X mas - ein Weihnachts-

abend mit „Rosarot & Himmel-

blau“ 

Gesellschaftskritisch, ironisch und 

gefühlvoll ging das Ensemble an die 

24 Tage bis zum Heiligen Abend 

heran. Jeder Tag bekam seine eige-

ne Aussage durch Musik, Schau-

spiel und ganz neu - durch bilden-

de Kunst! 

Die diesjährige Hobbykunstausstellung, 

veranstaltet vom Kulturverein Paudorf  

fand nach einer Pause im Frühjahr vom 

10. bis 11.12.2011 statt.  

Im (nach der Restaurierung noch nicht 

ganz fertiggestellten) Museum fühlten 

sich die heimischen Künstlerinnen und 

Künstler aber dennoch wohl.  Einen 

Blumenstrauß überreichten Bürgermei- 

ster Leopold Prohaska und Vizebürger-

meister Josef Böck Frau Elisabeth Sie-

benhandl zum Dank für ihre langjährige 

Teilnahme bei der Ausstellung. 

Die Kinder der zweiten Klassen der VS 

Paudorf mit ihren Lehrerinnen   begrüß-

ten mit einem musikalischen Programm, 

später fand die Laternenwanderung 

statt.  Am Sonntag gab es von der  Klas-

se I a Klasse in der Pfarrkirche die Auf-

führung “Trag ein Licht“.  
 

Die zahlreichen Besucher tauchten ein  

in die Adventstimmung mit vielen krea-

tiven Ideen, geschmackvoller Dekorati-

on und herrlichen Düften. Punsch, 

Glühwein und kulinarische Schmankerl 

gab es zum Aufwärmen im Hof. 

Aus den Bereichen Floristik, Mode-

schmuck, Malerei und noch vielem an-

deren konnte in der großen Vielfalt die-

ser außergewöhnlichen Kunstwerke 

nach einem passenden Weihnachtsge-

schenk gesucht werden. 

Die Hektik der Vorweihnachtszeit war 

in diesem zauberhaften Ambiente ver-

gessen! 
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Gestaltet wurde die Gedenkstätte von 

Karl-Heinz Schreiner aus Hörfarth. Es 

zeigt sieben Betonstelen – je eine für ein 

Lager – die im Kreis stehend von zwei 

Eisenbahnschienen durchquert werden. 

Die Schienen stehen symbolisch für die 

Bedeutung des Verschubbahnhofes in 

Strasshof.  

Im Beisein von Jovan Rajs, einem Über-

lebenden des KZ Strasshof und Natio-

nalratspräsidentin Barbara Prammer 

konnte der Strasshofer Bürgermeister 

das Erinnerungsmal einweihen.  

Der Anlass ist erschütternd und festlich 

zugleich. In den Jahren der nationalsozi-

alistischen Herrschaft in Österreich 

passierten rund 20.000 Menschen das 

Durchgangslager (kurz Dulag) in 

Strasshof. Ab 1940 entstand am ehema-

ligen Universalegelände das Hauptlager, 

sechs weitere waren über das Ortsge-

biet verstreut. 6.000 Verschleppte fan-

den in Strasshof ihr Ende. 

Die NÖ Tage der offenen Ateliers 2011 

fanden am 15. und 16. Oktober statt.  

Mehr als 1000 Bildende KünstlerInnen 

und KunsthandwerkerInnen öffneten im 

Rahmen dieser Aktion der Kulturver-

netzung NÖ ihre Ateliers und Werk-

stätten.  

Alle Interessierten waren dazu eingela-

den, unmittelbar und sehr persönlich 

mit Kunstschaffenden ins Gespräch zu 

kommen, Einblick in ihr aktuelles Schaf-

fen zu gewinnen und vielleicht auch ei-

gene kreative Fähigkeiten zu entdecken.  

Mit dem Lied „Now it´s time for 

leaving“ verabschiedete sich Ursula 

Koch mit ihren Sängerinnen und Sän-

gern vom zahlreich erschienenen Publi-

kum.  

KÜNSTLER KARL-HEINZ 
SCHREINER  -  
MAHNMAL STRASSHOF  

Gleich neben der Bahn in Strasshof fand 

der offizielle Festakt zur Eröffnung des 

Dulag-Erinnerungsmals statt, bei dem 

auch  Vizebürgermeister Josef Böck 

zugegen war.  

TAG DER OFFENEN ATELI-
ERS HANS SISA UND KARL-
HEINZ SCHREINER 

Mag. Hans Sisa aus 

Tiefenfucha mit 

Gattin Sophia Lar-

son stellte seine 

beeindruckenden 

Kunstwerke zur 

Schau.  

25 JAHRE JUBILÄUMSKON-
ZERT PAUDORF VOKAL – 
VERABSCHIEDUNG CHOR-
LEITERIN URSULA KOCH 

Das Jubiläumskonzert des Chores 

„Paudorf Vokal“ beinhaltete über 25 

Lieder in den verschiedensten Richtun-

gen. Ob Kanon oder Volkslied, ob eng-

lisch, russisch oder in Mundart – ge-

konnt brachte der Chor einen Aus-

schnitt aus 25 Jahren einstudierten Lie-

derschatz vor, bestens unterstützt in all 

den Jahren von Chorleiterin Ursula 

Koch.  

Als Anerkennung überreichte ihr Mag. 

Nimmervoll, Landesobmann des NÖ 

Chorverbandes die goldene Ehrennadel. 

Obfrau des Chores „Paudorf Vokal“, 

Elisabeth Griener dankte mit den Chor-

mitgliedern in bewegenden Worten für 

das langjährige Engagement.  

Auch die Marktgemeinde Paudorf 

schloss sich  dieser feierlichen Danksa-

gung an - Bürgermeister Leopold Pro-

haska und Vizebürgermeister Josef Böck 

überreichten Blumen und das Ehrenzei-

chen der Marktgemeinde Paudorf für 

besondere Verdienste, eine Glaspyrami-

de. 

Karl-Heinz Schreiner aus 

Hörfarth zeigte kreative 

Raumgestaltung mit Mosa-

ik und Malerei 
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Auszüge aus den Sitzungen des 

Gemeinderates vom  27.9. und 

14.11.2011 

 

Standplatzgebühr für Unfall-

Kraftfahrzeuge 

Für Unfall-Kraftfahrzeuge die  nach der 

Bergung durch eine unserer Feuerweh-

ren  im Bauhof abgestellt werden wird  

den Fahrzeugbesitzern eine Standplatz-

gebühr verrechnet. Je angefangene Wo-

che € 35,--, wobei für die erste Woche 

keine Gebühr verlangt wird. Die Ge-

bühr kommt der Feuerwehr zu gute 

und wird direkt von ihnen verrechnet.  

 

Museumscontainer 

Im Garten des Hellerhofes hinter dem 

Kienzl Museum wurden zwei Container 

aufgestellt, welche für Lagerzwecke des 

Museums und der Bücherei genutzt 

werden. Die neuen Räumlichkeiten wer-

den mit einem Dach versehen und au-

ßen an das Erscheinungsbild des Muse-

umsgebäudes angepasst. 

 

Teilbebauungsplan Krustetten 

Die Änderung des Teilbebauungsplanes 

Krustetten im Bereich der Parz. Nr. 

76/20, 76/21 und 76/22 (Kremsersteig) 

wurde vom Gemeinderat einstimmig 

beschlossen. 

 

Seniorennachmittag 

Zum Seniorennachmittag werden zu-

künftig alle Frauen und Männer ab 60 

Jahren eingeladen, wobei  die Anglei-

chung der Altersgrenze bei Frauen stu-

fenweise erfolgen wird. Jede Person 

erhält einen Gutschein für 1 Essen und 

1 Getränk. 

 

Neues Kommunalfahrzeug 

Der Geräteträger Citytrac 4200 DA 

von der Firma HAKO dient als Ersatz 

für den 12 Jahre alten „Carraro Super-

park 3800 HST“. Die Ausschreibung 

erfolgte durch die BBG 

(Bundesbeschaffungsgesellschaft). Der 

Gemeinderat hat den Ankauf (€   

72.589,51) und den Verkauf des Altgerä-

tes (€ 6.500,--) einstimmig beschlossen. 

Die Finanzierung erfolgt in Leasingvari-

ante. 

 

Aufschließungsabgabe Einheitssatz 

€ 450,--  

Das Amt der NÖ. Landesregierung hat 

darauf hingewiesen den derzeit gelten-

den Einheitssatz von € 430,-- auf zumin-

dest € 450,-- zu erhöhen. Grundlage 

dafür ist ein Gutachten des Gebietsbau-

amtes Krems aus dem sich ein Mittel-

wert der durchschnittlichen Herstel-

lungskosten für den Laufmeter Fahr-

bahnhälfte einer Siedlungsstraße (incl. 

Straßenentwässerung, Beleuchtung und 

Gehsteig) von  

€ 466,69 ergibt. Der Gemeinderat hat 

einstimmig den Einheitssatz für die Be-

rechnung der Aufschließungsabgabe mit 

€ 450,- beschlossen. 

 

Radweges Meidling-Wölbling 

Beim Land NÖ wurde um Radwegför-

derung für den Abschnitt Hörfarth 

(Bahnübersetzung) bis Gewerbegebiet 

von Wölbling angesucht. Die geschätz-

ten Projektkosten für die Fertigstellung 

des Abschnittes Hörfarth bis Meidling 

und von Meidling bis Wölbling als Neu-

bauteil betragen € 250.000,--. Mit 

Schreiben vom 15.9.2011 wurde leider 

mitgeteilt, dass im Sinne der Förder-

richtlinien nur der südlich der Ortstafel 

Meidling gelegene neue Radwegab-

schnitt gefördert werden kann und die 

geschätzten Baukosten ca. € 135.000,-- 

betragen.  

Die Errichtung und die Erhaltungserklä-

rung des neuen Radweges gemeinsam 

mit den Gemeinden Statzendorf und 

Wölbling wurden vom Gemeinderat 

einstimmig beschlossen. 

 

 

Holzbildhauersymposion 2012  

Das nächste Holzbildhauersymposion 

findet von 22. Juni bis 1. Juli 2012 statt. 

Die Organisation und Durchführung der 

Veranstaltung durch den Verein „Kultur 

im Hellerhof“ wurde vom Gemeinderat 

einstimmig beschlossen. Die Abdeckung 

der Ausgaben erfolgt durch die Gemein-

de. Die künstlerische Organisation und 

die Kontaktaufnahme mit 10 internatio-

nalen Künstlern werden von Heinz Kör-

ner durchgeführt. 

 

Nachtragsvoranschlag 2011 

Im Laufe des Jahres ergaben sich Ände-

rungen gegenüber dem Voranschlag 

2011. Ein Soll-Überschuss aus Vorjahren 

hat sich ergeben und war nicht veran-

schlagt, die im Vorjahr beschlossene 

Darlehensaufnahme für das Museum 

und die Soll Abgänge bei AO Vorhaben 

„Leitungskataster“, WVA BA 04“ und 

„Museum“ waren im Voranschlag 2011 

nicht enthalten. Durch diese Verände-

rungen wurden der Ordentliche Haus-

halt um € 107.900,-- und der Außeror-

dentliche Haushalt um € 102.200,-- er-

höht. Der Nachtragsvoranschlag lag in 

der Zeit vom 27.10.2011 bis 10.11.2011 

zur öffentlichen Einsichtnahme auf. Es 

gab keine Einsichtnahmen. Vom Ge-

meinderat einstimmig beschlossen. 

 

Subventionsansuchen 2012:   

Sportunion Löwenkeller: Bei den seit 

Herbst 2010 angebotenen gesundheits-

orientierten Bewegungsprogrammen 

gibt es bereits über 200 Teilnehmer. Für 

die zusätzlichen Aufwendungen, wie 

Anschaffung von Trainingsgeräten, wur-

de vom Gemeinderat einstimmig eine 

Vereinssubvention in der Höhe von € 

500,-- beschlossen. 

TC Paudorf: Auf Grund der steigenden 

Kosten und der sinkenden Mitglieder-

zahlen wird die Finanzierung des laufen-

den Spielbetriebes immer schwieriger. 

Da die Fixausgaben für die Erhaltung der 

Plätze über € 9.000,-- pro Jahr ausma-

chen hat der Gemeinderat einstimmig 

eine Subvention in der Höhe von € 800,

-- beschlossen. 

 

Änderung der Friedhofsgebühren-

ordnung  

Am 24. und 25. August 2011 wurde 

durch das Amt der NÖ Landesregierung 

eine Überprüfung der Abgaben, Steuern 

und Gebühren durchgeführt. Dabei 

wurde festgestellt, dass bei den Fried-

hofsgebühren eine Kostendeckung nicht 

gegeben ist und aus diesem Grund die 

Gebühren anzupassen sind. Vom Ge-

meinderat wurden folgende Gebühren, 

geltend ab 2012, einstimmig beschlos-

sen: Erdgrabstellen bis zu zwei Leichen 

€ 155,--, bis zu vier Leichen € 290,--, 

Urnengräber bis zur Beisetzung von vier 

Urnen € 100,--, Fundamentbeiträge: für 

Einzelgrab € 450,--, für Doppelgrab € 

650,--. Alle andern Gebühren bleiben 

unverändert.  

 

Darlehensaufnahmen 

Für die Finanzierung des Straßenbaues 

2011 und dem Umbau des Kindergar-

tens 5. Gruppe wurde die Aufnahme 

der im Voranschlag 2011 vorgesehenen 

Darlehen (€ 230.000,-- und € 34.000,--) 

vom Gemeinderat einstimmig beschlos-

sen. Bestbieter war die NÖ Hypobank 

AG.  

 

Änderung der Wohnbauförde-

rungsrichtlinien 

Die Richtlinien für Gewährung einer 

Wohnbauförderung bleiben grundsätz-

lich unverändert. Die Unterfertigung 

einer Einzugsermächtigung für die Til-

gungsraten wird ab 1.1.2012 in die 

Richtlinien aufgenommen. Vom Gemein-

derat einstimmig beschlossen. 
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Auftragsvergabe Straßenbau Alois 

Bruckner-Gasse 

Die  Vergabe der Herstellungsarbeiten 

für die Alois Bruckner-Gasse an die Fa. 

Pittel & Brausewetter wurde vom Ge-

meinderat einstimmig beschlossen. Die 

Baukosten (ohne Teilstück bzw. Einbin-

dung Nähe Eisenbahnkreuzung in Eich-

berggasse) betragen € 48.000,-- netto. 

 

Arbeitsvergabe Bauarbeiten Kienzl

-Museum 

Nach der Mauertrockenlegung müssen 

die Räume im Museum und der Büche-

rei neu  verputzt und ausgemalt werden. 

Die Fenster sowie alle Außentüren wer-

den saniert und neu gestrichen. Für die 

Maurerarbeiten (€ 15.750,63 exkl. 20 % 

Mwst) wurde die Fa. Schütz aus Wei-

ßenkirchen beauftragt, bei den Malerar-

beiten war die Fa. Kremser Malerwerk-

statt mit einem Gesamtbetrag von € 

6.575,73 exkl. MwSt. der Bestbieter. 

Die Aufträge wurden vom Gemeinderat 

einstimmig beschlossen. 

 

Da die Gemeinderatssitzung über 

den Voranschlag 2012 nach Redak-

tionsschluss stattfand, wird in der 

nächsten Ausgabe darüber berich-

tet! 

 

 

Umweltgemeinde-

rat GGR Rathey-

ser als Mbilitätsbe-

auftragter nomi-

niert 

Das Land NÖ setzt 

auf Mobilitätsma-

nagement um die 

steigenden Bedürfnis-

se an Mobilität und 

die damit einherge-

henden Herausforderungen besser be-

wältigen zu können. Dies ist ein wichti-

ger Erfolgsfaktor für die gute Zusammen-

arbeit zwischen Gemeinden, der Mobili-

tätszentrale, dem Land NÖ, dem Ver-

kehrsverbund und den Verkehrsunter-

nehmen.  

Die vom NÖ Feuerwehrverband neuer-

stellte FAV regelt ab dem Jahr 2012 die 

zukünftigen Anforderungen an die Feu-

erwehren in den Gemeinden. Nach den 

neuen Regelungen gibt es zukünftig nur 

mehr 3 verschiedene Fahrzeugtypen 

(HLF 1, 2 und 3).  Die Nutzungsdauer 

der Einsatzfahrzeuge ist mit mindestens 

25 Jahren festgelegt. Jede Neuanschaf-

fung eines Fahrzeuges muss in der NÖ 

Feuerwehr-Ausrüstungsverordnung 

vorgesehen sein. 

 

Als Grundlage dient eine Risikoermitt-

lung der  Gemeinde die folgende Krite-

rien beinhaltet: Die Jahreseinsatzstatis-

tik, die möglichen Gefahren im Wohn- 

und Freizeitbereich, die Gebäudearten 

und –anzahl, Das Gefahrenpotenzial bei 

Landwirtschaft-, Gewerbe- und Indust-

riebetrieben, besonders gefährliche 

NÖ FEUERWEHR-AUSRÜSTUNGSVERORDNUNG (FAV) 

Straßenabschnitte, Landwirtschaft- und 

Waldflächen, u.s.w. 

Die Risikoanalyse wurde in Zusammen-

arbeit Gemeinde und Feuerwehr erstellt 

und wird alle 5 Jahre, sollten zwischen-

zeitlich keine wesentlichen Veränderun-

gen erfolgen, neu berechnet. 

 

Nach Auswertung der Risikoanalyse 

werden den Feuerwehren der Marktge-

meinde Paudorf folgende Einsatzfahrzeu-

ge und -gerät für Förderungen geneh-

migt:  

 
 insgesamt 5 Hilfeleistungsfahr-

zeuge (HLF): 3   HLF1,  

1  HLF2 und 1  HLF3 

 

 pro Feuerwehr kann zusätzlich 

ein Mannschaftstransportfahr-

zeug gefördert werden. 

 an Zusatzgeräten werden geför-

dert:  

          1 Belüftungsgerät 

          1 UWP 15-1 

          1 UWP 8-1 

          1 Notstromaggregat 

          1 Seilwinde 5 t 

          1 Hydraulisches Rettungsgerät 

          1 Notstromaggregat 

Von Zustelldiensten wurden wir darauf 

hingewiesen, dass bei vielen Häusern 

keine Hausnummernschilder vorhanden 

sind. 

Eine Hausnummer ist die Bezeichnung, 

die ein bestimmtes Gebäude in einer 

Straße oder einem Ort eindeutig identi-

fiziert. Sie dient der Adressierung, Ori-

entierung und der Auffindbarkeit eines 

Gebäudes. Die Hausnummer wird amt-

lich vergeben,  sie wird in amtlichen 

Verzeichnissen wie dem Liegenschafts-

kataster und dem Grundbuch festgehal-

ten und ist Teil der amtlichen Lagebe-

schreibung einer Immobilie. 

WICHTIGE INFORMATION:  
RICHTIGE HAUSNUMMERNBESCHILDERUNG 

Um ihren Zweck als Orientierungshilfe 

zu erfüllen, soll die Hausnummer dauer-

haft und gut sichtbar an der Hauswand 

oder der Grundstücksgrenze ange-

bracht sein. 

Im Gegensatz zu Straßenschildern ist 

das Anbringen von Hausnummernschil-

dern in der Regel Sache des privaten 

Hauseigentümers. 

Lt. Bauordnung ist die zugeteilte Haus-

nummer von den Hauseigentümern an-

zubringen. 

Wir bitten Sie, diese Richtlinien zu be-

achten! 

Die NÖ Landesregierung hat Herrn 

Chefinspektor Josef Fink aus Krustetten 

das Silberne Ehrenzeichen für Verdienste 

um das Bundesland NÖ verliehen. Die 

Verleihung erfolgte durch LH Dr. Erwin 

Pröll im Rahmen eines Festaktes am 22. 

November 2011. Bürgermeister Leopold 

Prohaska gratuliert herzlichst! 

Silbernes Ehrenzeichen für Josef Fink 
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aber bis 15.06.2012 mit dem 18. Geburtstag des 
Kindes, in jedem Fall aber mit 15. Juni 2012 
ungültig, auch wenn der Reisepass ein späte-

res Ablaufdatum aufweist. 

Wird für das Kind ein eigener Reisepass ausge-
stellt, so sind alle Pässe, in denen das Kind ein-
getragen ist, der Behörde zur Streichung der 
Kindermiteintragung vorzulegen. Die Gültigkeit 
des Reisepasses, in dem sich die Kindermiteintra-
gung befindet, bleibt davon für den Elternteil 

unberührt. 

Da seit dem 15.6.2009 jedes Kind bei einem 
Grenzübertritt einen eigenen Reisepass besit-
zen muss und ab 15.6.2012 bestehende Kin-
dermiteintragungen im Reisepass automatisch 
ungültig werden, wird empfohlen, so bald als 
möglich und zur Vermeidung längerer Warte-
zeiten ab Jänner 2012, jedenfalls aber noch 
vor dem Juni 2012, für Kinder einen eigenen 
Reisepass anfertigen zu lassen. Immer mehr 
Staaten akzeptieren die Eintragung des Kin-
des im Reisepass der Eltern für eine Einreise 

nicht! 

Beachten Sie dazu bitte die Einreisebestimmun-
gen des jeweiligen Landes. Die Einreisebestim-
mungen des jeweiligen Landes, das bereist wer-
den soll bzw. das durchquert werden soll, und 
zusätzlich die Geschäftsbedingungen des gewähl-
ten Beförderungsunternehmens (z.B. Fluglinie) 

müssen beachtet werden. Die Passbehörden 
können keine Informationen über die Einreisebe-

stimmungen in andere Länder erteilen. 

Auf der Website des Bundesministeriums für 
Europäische und Internationale Angelegenheiten 

(BMeiA) finden sich dazu folgende Informationen: 

Allgemeine Reiseinfonnationen 

Länderspezifische Reiseinfonnationen 

Einreisebestimmungen 

Telefonische Auskunft bietet das Bundesministe-
rium für europäische und internationale Angele-
genheiten (BMeiA) unter der Nummer 

+43/5/01150-441 an. 

ACHTUNG 

Miteingetragene Kinder dürfen bis 15.6. 2012 nur 
mit der Person aus- und einreisen, in deren Rei-
sepass sie eingetragen sind. Bei Auslandsreisen 
mit anderen Begleitpersonen als den Pflege- und 
Erziehungsberechtigten ist ein eigener Reisepass 

erforderlich. 

HINWEIS 

Bei einer nachträglichen Änderung oder Ergän-
zung werden eingetragene Kinder, die das zwölf-
te Lebensjahr vollendet haben, von Amts wegen 
gestrichen, auch wenn sie noch keinen eigenen 

Reisepass besitzen. 

Allgemeine Informationen 

Bei jedem Grenzübertritt 
wird ein Reisedokument 
benötigt. Dies gilt auch bei 
Reisen in Schengen-
Staaten und auch bei kur-

zen Fahrten ins Ausland. 

Reisedokument ist der Reisepass oder bei 
Reisen innerhalb der EU auch ein gültiger 
Personalausweis. Der Führerschein ist kein 
Reisedokument, ebensowenig der Identitäts-

ausweis. 

Der Reisepass dient als Nachweis der Staats-
angehörigkeit und der Identität. Im Inland gilt 
u.a. der Reisepass als amtlicher Lichtbildaus-

weis. 

Kindermiteintragungen: 

Seit dem 15. Juni 2009 sind Kindermiteintra-
gungen nicht mehr möglich. Daher muss für 
jedes Kind ein eigener Reisepass beantragt 

werden. 

Bestehende Kindermiteintragungen 

a) Derzeit sind bestehende Kindermiteintragun-
gen gültig, soferne der Reisepasses des Eltern-

teiles noch nicht abgelaufen ist. 

b) Bestehende Kindermiteintragungen werden 

Da es in Öster-
r e i c h  z u m 
Brauchtum ge-
hört, das neue 
Jahr mit Raketen 
und Knallkörpern 
zu begrüßen, 
erlaubt sich die 

Bezirkshauptmannschaft Krems auf folgende 

gesetzliche Bestimmungen hinzuweisen. 

Die Verwendung von Feuerwerkskörpern der 
Kategorie F2 ist im Ortsgebiet verboten, außer 
der Bürgermeister hat mit Verordnung be-
stimmte Teile des Ortsgebietes von diesem 

Verbot ausgenommen. 

Feuerwerkskörper der Kategorien F3 und F4 
dürfen nur auf Grund einer Bewilligung beses-

sen und verwendet werden. 

Diese Bewilligung wird von der örtlich zuständi-
gen Bezirksverwaltungsbehörde oder Bundes-

polizeidirektion erteilt. 

Unter Feuerwerkskörpern der Kategorie F1 
versteht man jene, die eine sehr geringe Ge-
fahr darstellen, einen vernachlässig-baren 
Lärmpegel besitzen und die in geschlossenen 
Bereichen verwendet werden können, ein-
schließlich Feuerwerkskörpern, die zur Ver-
wendung innerhalb von Wohngebäuden vorge-
sehen sind. Hierbei handelt es sich z.B. um 
Wunderkerzen, Bengalhölzer, Tischfeuerwerke 

und Knallerbsen. 

Pyrotechnische Gegenstände und Sätze der 
Kategorie F1 dürfen nur von Personen beses-
sen und verwendet werden, die das 12. Le-

bensjahr vollendet haben. 

Bei der Kategorie F2 handelt es sich um Feuer-
werkskörper, die eine geringe Gefahr darstellen, 
einen geringen Lärmpegel besitzen und die zur 
Verwendung in abgegrenzten Bereichen im 
Freien vorgesehen sind, wie z.B. Blitzknallkörper, 

Knallfrösche, Pyrodrifter, Baby-Raketen usw.. 

Der Besitz und die Verwendung von pyrotechni-
schen Gegenständen und Sätzen der Kategorie 
F2 ist ab Vollendung des 16. Lebensjahres zuläs-

sig. 

Unter Kategorie F3 versteht man Feuerwerkskör-
per, die eine mittlere Gefahr darstellen, nur zur 
Verwendung durch Personen mit entsprechenden 
Sachkenntnissen und zur Verwendung in weiten, 
offenen Bereichen im Freien vorgesehen sind und 
deren Lärmpegel die menschliche Gesundheit 
nicht gefährdet (z.B. (Feuer-)Räder, Knallkörper, 
Batterien und Kombinationen, wirkungsstarke 

Raketen und Römische Lichter). 

Bei der Kategorie F4 handelt es sich um Feuer-
werkskörper, die eine große Gefahr darstellen, 
nur zur Verwendung durch Personen mit entspre-
chenden Fachkenntnissen vorgesehen sind und 
deren Lärmpegel die menschliche Gesundheit 
nicht gefährdet (z.B. Feuerwerksbomben, Römi-
sche Lichter (Bombenrohre), Wasser-Feuerwerke, 

Fontänen, Feuertöpfe usw.) 

Pyrotechnische Gegenstände und Sätze der 
Kategorien F3 und F4 dürfen nur aufgrund einer 
behördlichen Bewilligung sowie von Personen, die 
das 18. Lebensjahr vollendet haben, besessen 

und verwendet werden. 

Um nun zu bestimmten Anlässen ein Feuerwerk 

abbrennen zu dürfen, ist also das Überschrei-
ten einer bestimmten Altersgrenze sowie unter 
Umständen eine behördliche Bewilligung erfor-

derlich. 

Die behördliche Bewilligung für den Besitz und 
die Verwendung pyrotechnischer Gegenstände 
der Kategorien F3 und F4 ist zu erteilen, wenn 
der Antragsteller über einen Pyrotechnik-
Ausweis für die beantragten Kategorien verfügt 
und unter Bedachtnahme auf die Umstände der 
beabsichtigten Verwendung der pyrotechni-
schen Gegenstände und Sätze gewährleistet 
ist, dass Gefährdungen von Leben, Gesundheit 
und Eigentum von Menschen oder der öffentli-
chen Sicherheit sowie unzumutbare Lärmbeläs-

tigungen vermieden werden. 

Weiters muss ein behördlich überprüfter Ab-
brandplatz vorhanden sein, auf welchem das 
Feuerwerk abgeschossen werden kann, ohne 

dass Personen oder Sachen gefährdet werden. 

Abschließend wird darauf hingewiesen, dass 
die Verwendung pyrotechnischer Gegenstände 
und Sätze innerhalb und in unmittelbarer Nähe 
von Kirchen, Gotteshäusern, Krankenanstalten, 
Kinder-, Alters- und Erholungsheimen sowie 
Tierheimen und Tiergärten verboten ist. Hin-
sichtlich der „Zeit“ erscheine es vertretbar, im 
Bewilligungsbescheid die Auflage zu erteilen, 
dass das Feuerwerk im Regelfall etwa um 
22.00 Uhr beendet sein muss. Spätere Endzei-

ten sollten nur aus-
nahmsweise, wie etwa 
anlässlich des Jahres-
wechsels in Betracht 

gezogen werden. 

Verwendung von pyrotechnischen Gegenständen anlässlich des Jahreswechsels 2011/2012 

Reisepass – Miteintragung von Kindern ungültig! 
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Der Verschönerungsverein Hö-
benbach-Eggendorf wurde am 1.Juli 

1985 gegründet.  

 

Mit Stand November 2011 gehören 90 

aktive Mitglieder dem Verein an.  

 

Seit 12.12.2008 steht dem Verein 

Thomas Heigl als neuer Obmann vor.  

AUS DEN VEREINEN 

Der Verein besteht fast 40 Jahre und es 

gibt Veranstaltungen die uns durchs 

Jahr begleiten: 

 

 6. Jänner Winterwanderung für die 

ganze Familie mit gemütlichem Ab-

schluss im FF Haus Tiefenfucha. 

 

 Am Valentinstag werden Blumen 

verteilt. 

 

 Der Frühlingsortputz wird durchge-

führt und die Blumenkisterl, Tröge 

und Rabatte werden mit Blumen 

vom Gärtner bestückt (1500-2000 

€).  

 

 Maibaum: Beim Aufstellen sind star-

ke Männer gefragt. Beim Maibaum-

umlegen warten wir mit Schman-

kerln auf und der Maibaum wird mit 

anderen Tombolapreisen verlost. 

 

 Sonnwendfeuer: es gibt  Steckerlfi-

sche, Bratwürstel, Mehlspeisen, Ge-

tränke und ein Feuerwerk. 

 

 „Stürmisches Tiefenfucha“ findet im 

Die finanziellen Auslagen werden zum 

Teil aus den jährlichen Mitgliedsbeiträ-

gen, einer Subvention der Gemeinde 

und von den Gewinnen aus den Veran-

staltungen getätigt.  

Oktober statt. Im FF Haus gibt es 

Sturm, Würsteln und Gulaschsuppe. 

 

 Ende Oktober werden unsere Blu-

menkisterl mit Winterschmuck ver-

schönert. 

 

 „Adventfenster“: vom 1. bis 23. De-

zember schmücken die Ortsbewoh-

ner ihre Fenster weihnachtlich. Je-

den Abend lädt eine Familie zum 

Fenster auf Glühwein, Tee und Bröt-

chen ein. Die gesammelten Spenden 

unterstützen den Verein. 

 

 Den krönenden Abschluss unserer 

Aktivitäten bietet das Krippenspiel 

mit Kindern des Ortes  am 24. De-

zember beim Barbarastollen in Tie-

fenfucha. Es wird das Friedenslicht 

verteilt und allen Frohe Weihnach-

ten gewünscht.  

 

Gemeinsam mit der FF Tiefenfucha, der 

Gemeinde Paudorf und der NÖ Dorfer-

neuerung wurde das Kriegerdenkmal 

und die Dorfkapelle renoviert. 

Viele freiwillige Arbeitsstunden haben 

geholfen, das Ortsbild zu verschönern. 

Die Obfrau des VV Tiefenfucha Gerlin-

de Bauer und ihr Team bedankt sich bei 

der Ortsbevölkerung und bittet um 

weitere Mithilfe. 

VERSCHÖNERUNGSVEREIN TIEFENFUCHA 

Die Hauptaufgaben des Vereins beste-

hen darin, die Verschönerung des Orts-

bildes, wie Blumenschmuck für öffentli-

che Plätze, Betreuung der Rabatte, so-

wie setzen und pflegen von Sträuchern 

und Bäume.  

 

Die aufgestellte Parkbänke und Sitzgrup-

pen werden restauriert bzw. neu ange-

schafft. Ebenso werden alle Bildstöcke 

und Marterl in unserer Katastralgemein-

de durch Vereinsmitglieder betreut. 

 



 

 

Die SPORTUNION Löwenkeller Pau-

dorf hat sich 2007 gegründet und ist 

daher einer der jüngsten Vereine in der 

Gemeinde. Schon früh erkannte die 

Vereinsführung aber den großen Bedarf 

an gesundheitsorientierten Bewegungs-

angeboten in der Gemeinde und starte-

te mit verschiedensten Kursen wie Yo-

ga, Qigong, Rückenfit, Pilates sowie ei-

nem Lauf- und Nordic Walking-Treff.  

Die Angebote wurden vom Start weg 

sehr gut besucht und seither kontinuier-

lich ausgebaut. Auch eine Gruppe 

Stockschützen hat sich gefunden und 

trifft sich zum wöchentlichen Training. 

2011 wurden die Bewegungseinheiten der SPORTUNI-

ON Löwenkeller Paudorf vom Sportministerium mit 

dem Fit für Österreich Qualitätssiegel ausgezeichnet:  

Präsident des Österreichischen Fachverbandes für Turnen Prof. 

Friedrich Manseder, Sportwissenschafter Mag. Markus Skorsch, 

Dipl. Aerobic Trainerin Natascha Schabasser, Bgm. Leopold 

Prohaska, Pilates Instructor Renate Kirschenhofer und Vereins-

präsident Alexander Skorsch (v.l.n.r.) 

Der Musikkapelle Paudorf steht ein er-

eignisreiches Jahr bevor. Mit dem tradi-

tionellen Neujahreinblasen endet ein 

erfolgreiches Jahr 2011 und gleichzeitig 

starten wir damit ins Jahr 2012 – dem 

Jahr des 45-jährigen Bestehens der Mu-

sikkapelle Paudorf. Wir sind vom 29. 

Dezember bis 1. Jänner in der Gemein-

de unterwegs.  

Am 17. März 2012 findet im Auditorium 

von Grafenegg das Landeswertungsspiel 

der jeweils drei besten Kapellen Nie-

derösterreichs in den Stufen A, B, C 

und D statt. In der Stufe B sind wir eine 

der drei besten Kapellen und dürfen uns 

daher in diesem Rahmen mit zwei Stü-

cken präsentieren. 

Ganz herzlich laden wir zu unserem 

 

 

 

 

REMAX 

Frühlingskonzert am Samstag, den 14. 

April 2012 in der Volksschule Paudorf 

ein. Das Konzert beginnt um 19.30 Uhr. 

Neben einem abwechslungsreichen Pro-

gramm erwarten Sie auch viele neue, 

junge Gesichter. In den letzten Jahren 

traten viele neue MusikerInnen der Mu-

sikkapelle Paudorf bei.  Dies liegt unter 

anderem an zahlreichen Maßnahmen, 

die im Zuge der Jugendarbeit gesetzt 

wurden. So wurde das erfolgreiche Ju-

gendorchester ‚The Music Train‘ ge-

gründet. 

Mehr Neuigkeiten rund um die Musikka-

pelle können in der nächsten Ausgabe 

von „Auftakt“ nachgelesen werden, die 

Ende Dezember erscheint. 

Informationen zur Musikkapelle finden 

Sie auch im Internet unter 

www.mkpaudorf.at . 

     MK PAUDORF im Jahr 2012 

SPORTUNION Löwenkeller Paudorf       … wir bewegen die Gemeinde! 

Die daraus entstandenen Stockturnie-

re finden zweimal jährlich am Sport-

platz statt und sind zu einem beliebten 

Event weit über die Gemeindegrenzen 

hinaus geworden. Derzeit besuchen 

rund 200 Gemeindebürger/-innen wö-

chentlich die Einheiten der SPORTU-

NION Löwenkeller Paudorf. Die Früh-

jahrskurse 2012 starten am 16. Jänner 

und laufen bis 26. April.  

Neben den bewährten Bodywork-, 

Pilates-, Yoga- und Wirbelsäulenein-

heiten werden 2012 auch der Bewe-

g u n g s t r e n d  „ Z u m b a ®  F i t -

ness“ (verbindet lateinamerikanische 

Tänze mit Fitnessübungen zu einem dy-

namischen Workout) sowie die Einheit 

„Body Elements“ mit Elementen aus Tai-

chi, Yoga und Pilates neu angeboten.  

Weitere Informationen zum gesamten 

Kursangebot finden Sie unter  

http://paudorf.sportunion.at, eine Anmel-

dung zu den Kursen ist per email unter  

paudorf@sportunion.at oder telefonisch 

unter 0676/942 10 45 möglich. 

http://paudorf.sportunion.at/
mailto:paudorf@sportunion.at
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Wir von der Ortsgruppe Paudorf, freu-

en uns, dass wir über unsere Aktivitäten 

berichten können, die wie, folgt sind:  
 

 8 mal im Jahr gibt es ein Bürgerser-

vice, das in den bewährten Händen 

von unserem Bürgermeister a. D. 

Anton Greimel liegt, der über viele 

interessante Themen spricht. Ab 

2012 erweitern wir dies mit Berich-

ten vom Roten Kreuz und der 

Volkshilfe. 
 

 10 mal treffen wir uns bei einem 

Spielenachmittag mit Schnapsen, 

Schach, Mensch ärgere dich nicht 

und vieles mehr. Diese Nachmittage 

finden jeweils einmal im Monat an 

einem Freitag  um 15 Uhr im Ge-

meinschaftsraum des Betreubaren 

Der Seniorenbund Paudorf wurde am 

26. September 1977 im damaligen Gast-

haus Zaiss gegründet, Er ist also 34 Jah-

re alt geworden. 

Der Seniorenbund gliedert sich ein ei-

nen Vorstand und einem erweiterten 

Vorstand. In jeder Ortschaft sich 2-3 

Ortsbetreuer für ihre Mitglieder verant-

wortlich. 

Als gesetzliche Grundlage ist das Lan-

desgruppenstatut und die Geschäftsord-

nung des Landes bindend.  

Darüber hinaus untersteht der SB auch 

als Verein dem neuen Vereinsgesetz, 

das im Jahre 2002 beschlossen wurde. 

 

Unsere Aktivitäten sind: 

 1 x jeden Monat kommen die Mit-

glieder zu einem Seniorennachmittag 

zusammen 

 Es werden 4 Vorstandssitzungen 

abgehalten 

 1 Jahreshauptversammlung 

 1 Seniorenmesse, die der SB selbst 

gestaltet 

 1 Muttertagsfeier in Form von Über-

bringen einer Glückwunschkarte und 

ein Blumenstöckerl durch die Orts-

betreuer für unsere Mütter 

 1 Arbeitssitzung mit unseren Funkti-

onären 

 1 Weihnachtsfeier 

 Weiters werden 3 – 4 Tagesfahrten 

und eine größere Reise von 5 – 7 

Tagen durchgeführt 

Im Jahr 2012 ist eine 5-Tagesreise in die 

Schweiz in Planung. Personen, die sich 

für diese Reise interessieren, mögen mit 

Frau Hermine Krail in Verbindung tre-

ten. Tel.Nr. 02736/7266 

Der derzeitige Stand der Mitglieder 

beträgt 112 Mitglieder. 

Seit der Gründung hat sich der SB von 

120 Mitgliedern verabschieden müssen. 
 

Bericht Heinz Krail 

SENIORENBUND PAUDORF 

Wohnens statt (Termine nachzule-

sen im Kalender UNSER PAU-

DORF). Bei diesen Veranstaltungen 

sind uns auch Nichtmitglieder herz-

lich willkommen! 
 

 Weiters gibt es natürlich eine  

Weihnachtsfeier und ein Faschings-

kränzchen. 

 

 Einmal jährlich machen wir eine 

Sternwanderung zu einem Heurigen 

in unserer Marktgemeinde.  
 

 Natürlich  besuchen wir auch Veran-

staltungen anderer Landes- und 

Ortsgruppen und sind auch bei Fa-

schingsveranstaltungen uns befreun-

deter Ortsgruppen anzutreffen. 
 

 Zweimal jährlich gibt es einen Tages-

ausflug in NÖ  oder in angrenzende 

Bundesländer mit Führungen, Be-

sichtigungen, kleinen Wanderungen 

und zum Ausklang einen gemütlichen 

Besuch in einem Gasthaus oder bei 

einem Heurigen.  

 Im Frühjahr und im Herbst bereisen  

wir 3- 4 Tage lang Österreich oder 

das nahe Ausland, mit sehr interes-

santen Zielen. Auch hier kann sich 

jeder beteiligen, nicht nur Mitglieder, 

was bisher auch einige Personen 

schon taten.  

 

Für 2012 sind diverse Reisen schon in 

Planung. 

 
Bericht  Josef Amon e.h 
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WIR GRATULIEREN 

80. Geburtstag  Bgm. a. D. Anton Greimel 

80. Geburtstag  Anna Rauschmayr Diamantene Hochzeit  Stefan und Johanna Hochgötz 

Goldene Hochzeit Regina und Josef Fleischhacker 

85. Geburtstag  Alfred Öllerer  

80. Geburtstag  Konrad Fleischhacker  80. Geburtstag  Angela Sattler  

90. Geburtstag Leopoldine Wimmer  



ÖBB Fahrplan 2011/2012 
Am 11. Dezember 2011 tritt der neue Fahrplan der ÖBB Per-

sonenverkehr AG in Kraft. 

Die elektronische Fahrplanabfrage kann auf www.oebb.at und 

www.vor.at abgerufen werden. Die Fahrplanhefte für die Stre-

cke St. Pölten- Herzogenburg- Paudorf- Krems liegen am Ge-

meindeamt zur freien Entnahme auf. 

Wettbewerb 2011 - Auszeichnung für Frau-
en– und Familienfreundlichste Betriebe 
Niederösterreichs  
1. Platz in der Kategorie Kleinbetriebe (1—10 Mitarbeiter/

innen), verliehen vom Regionalkomitee Taten statt Worte, 

Landesrätin Mag. Barbara Schwarz: 

Toner & Co Blieberger KG – Büro- und Schulbedarf  

Wir gratulieren herzlichst! 

THEATERINFORMATIONEN - VORSCHAU 

Das Kulturreferat der marktgemeinde Paudorf veranstaltet im 

Jahr 2012 folgende Theaterfahrten: 

26.Februar 2012:  „Sister act“, Ronacher 

21. März 2012:   „Kabarett Simpl“, Wien 

27. Juli 2012:   „Carmen“, St. Margarethen  

18. August 2012:  „Die Fledermaus“, Mörbisch 

Wir gratulieren 
ebenfalls herzlichst 

Frau Theresia Nesterl, 90. Geb. 
Frau Johanna Hochgötz, 85. Geb. 
Frau Barbara Rötzer, 85. Geb. 
Frau Anna Schwarz , 85. Geb. 
Frau Anna Raffel, 85. Geb. 
Frau Maria Tiefenbacher, 85. Geb. 
Frau Edith Wladasch, 85. Geb. 
Herrn Leopold Moser, 80. Geb. 
Frau Hilda Krenn, 80. Geb. 
Fam. Sigrid und Leopold Fischer, Gold. Hochzeit 

Frohe Weihnachten und ein 
glückliches  

neues Jahr 

wünscht die  

Marktgemeinde Paudorf 


